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Grundschule  Osburg      
 
 
 
 
 
 

 

Grundschule Osburg, Schulstraße 16,   54317 Osburg 

 

Haus- und Schulordnung der Grundschule 
Osburg 

 

Allgemeines: 
 

 Unsere Schule ist ein Haus für Kinder und Lehrer. 
 Wir sind eine große Gemeinschaft und wollen uns hier alle wohlfühlen und 

gerne miteinander lernen und spielen. 

 

Das bedeutet für uns: 
 

 Wir begegnen uns freundlich, rücksichtsvoll und höflich. 
Wir begrüßen uns. 
Wir sagen „Bitte“ und „Danke“. 
Wir helfen einander. 

 Wir gehen sowohl mit unseren als auch mit fremden Sachen sorgsam um. 
 Wir beschmutzen und beschädigen nichts, denn unsere Schule soll schön 

aussehen.  
 Wir beschimpfen und beleidigen niemanden. 
 Wir schlagen/treten nicht und benutzen keine Schimpfwörter. 
 Wir bringen keine gefährlichen Gegenstände, elektronisches Spielzeug 

und Sammelkarten mit. 
 

Die Hausordnung soll bei diesem Bemühen eine Hilfe sein. 
 

 

Verhalten auf dem Schulweg 
Schulweg: 

 Wir beachten die Verkehrsregeln. 
 Streitereien und Raufereien auf dem Schulweg unterlassen wir. 

 
Schulbus: 

 Im Schulbus hören wir auf die Anweisungen des Fahrers. 
 Beim Ein- und Aussteigen nehmen wir auf alle Fahrgäste Rücksicht. 
 Im Bus setzen wir uns zügig hin und verhalten uns ruhig.  
 An Bushaltestellen warten wir bei Verspätungen am Morgen ca.  

15 Minuten. 
 

  Tel.: 06500 / 288         Fax: 06500 / 988285 

  E-Mail: info@grundschule-osburg.de 

  Homepage: www.grundschule-osburg.de

  

            Förderverein Schule Osburg e.V.: 

Sparkasse Trier: 

IBAN: DE98 5855 0130 0021011820,  

BIC: TRISDE55XXX 

Volksbank Trier: 

IBAN: DE75 5856 0103 0000814127,  

BIC: GENODED1TVB  
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Verhalten vor dem Unterricht 
 

 Der Hausmeister lässt uns um 7:50 Uhr ins Schulgebäude. 
 Wir gehen in die Klassenräume und rennen nicht durch den Flur. 
 Der Unterricht beginnt um 8:00 Uhr. 
 Im Klassenraum beschäftigen wir uns ruhig und warten, bis der Lehrer 

kommt. 
 
 

Im Unterricht gelten die Klassenregeln! 
 
 

Verhalten in den Pausen 
 

 Wir halten uns auf dem großen Schulhof auf. 
 Wir achten darauf, dass der Schulhof sauber ist und werfen Abfälle in den 

Mülleimer. 
 Die Toiletten verlassen wir sauber. 
 Bei Streitereien wenden wir uns an die Lehrer, die Aufsicht haben. 
 Bei kleinen Streitigkeiten suchen wir die Streitschlichter auf. 
 Wenn die Pause zu Ende ist, gehen wir ruhig und langsam in unsere 

Klassenzimmer. 
                                                                                                                          

In den Pausen dürfen wir: 
 …auf allen geteerten Flächen des Schulhofs und um die Bäume spielen. 
 …bei trockenem Wetter mit Schaumstoffbällen und Kleingeräten spielen.  
 …den Platz mit den Spielgeräten benutzen. 
 …auf die Toilette und anschließend wieder ohne Umwege zum Schulhof 

zurückgehen.  
 

In der Pause dürfen wir nicht: 
 …im Schulgebäude spielen und uns dort aufhalten. 
 …hinter den Mülltonnen spielen. 
 …auf die Tischtennisplatte klettern. 
 …auf der Laufbahn spielen und uns auf der Böschung aufhalten. 
 …in den Hecken spielen. 
 …in der Sprunggrube mit dem Sand spielen. 
 …um den Soccerplatz rennen oder auf der Bande sitzen/turnen. 
 

 

Wenn Schnee liegt dürfen wir: 
 …Schneemänner und Schneeburgen bauen. 

 

Wenn Schnee liegt dürfen wir nicht: 
 …Schneebälle werfen. 
 …eine Schlitterbahn anlegen. 

 
 

In der Regenpause 
 Wir halten uns in unseren Klassenräumen auf. 
 Wir rennen nicht durch das Schulgebäude und verhalten uns ruhig. 
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Verhalten nach dem Unterricht 
 

 Wir hinterlassen unsere Klassenräume und Sitzplätze in einem 
angemessenen Zustand, der die Arbeit der Reinigungskräfte erleichtert 
(Stühle hoch, aufgeräumt…). 

 Die Fahrschüler der 1. + 2. Schuljahre versammeln sich am „grünen 
Punkt“ (beim Hausmeisterbüro) und gehen mit der Aufsicht (Lehrperson) 
zu den Bussen. 

 Die Regeln für die Ganztagsschule sind im GTS-Regelkatalog fest-
gehalten.  

 

Allgemeine Verhaltensregeln in der Schule 
 

 Auf dem Treppengeländer darf nicht geklettert werden. 
 Wir gehen die Treppen langsam runter und hoch. 
 Auf den Toiletten achten wir besonders auf Sauberkeit. 
 Toiletten sind weder Spielplätze noch Aufenthaltsräume.  
 Die Turnhalle betreten wir nur mit Turnschuhen, die wir nicht auf der 

Straße benutzen.  
 Verletzungen auf dem Schulweg, auf dem Schulhof oder während den 

Unterrichtsstunden melden wir sofort der jeweiligen Aufsichtsperson 
oder einem anderen Lehrer. 

 Fundgegenstände bringen wir in die Fundkiste.  
 Wir lassen Gegenstände zu Hause, die uns vom Unterricht ablenken.  
 Grundsätzlich verlassen wir das Schulgelände während der Unterrichts-

zeit nicht. 
 Wir gehen mit allen Lern- und Arbeitsmaterialien sorgsam und sorgfältig 

um.  
 § Wer Einrichtungen der Schule mutwillig oder vorsätzlich beschädigt, 

muss dafür aufkommen.  
 § Im Gefahrenfalle – insbesondere bei Feuer – sind die schuleigenen 

Anweisungen, wie z.B. in der Brandschutzordnung niedergelegt zu 
befolgen. 

 
 

Verhalten: Ganztagsschule in Angebotsform 
 

Die Regeln für die Ganztagsschule in Angebotsform sind im GTS-
Regelkatalog festgehalten. 

                               

Diese Regeln unserer Haus- und Schulordnung sind uns sehr wichtig. Wir 
wünschen uns, dass sich alle Lehrer und Schüler daran halten, damit wir 
eine tolle Schulgemeinschaft sind. 
 

Und sollte doch einmal etwas schief gehen und wir etwas falsch gemacht 
haben: „Entschuldigung“ zu sagen tut nicht weh und kann einen größeren 
Streit vermeiden. 

 

   Die Hausordnung gilt auch, wenn sie nicht gelesen wurde. 
 

Osburg, April 2016 
 
Ronny Blügel (Schulleitung) 
 

_______________________   _______________________ 

Schüler/in   Erziehungsberechtige/r 

Rücklaufzettel: Hausordnung der Grundschule Osburg 
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